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30/1 91 

Berlin, den 7. Januar 1891 

Hochverehrter Herr College! 

Durch Verfügung Sr. Excellenz des vorgesetzten Herrn Ministers hat die 

unterzeichnete Fakultät zu ihrem tiefsten Bedauern von Ihrem Entschlusse, als 

Professor der Hygiene an hiesiger Universität zurückzutreten, Kunde erhalten. Die 

kurze Zeit, in welcher es der Fakultät vergönnt war, Sie in diesem Lehramte zu den 

ihrigen zu zählen, ist durch eine Reihe von Ihnen ausgegangener, bedeutender 

wissenschaftlicher Arbeiten ausgezeichnet gewesen; Sie haben der 

bakteriologischen Forschung neue Wege gebahnt, die Ursache mehrerer der 

wichtigsten Volkskrankheiten ergründet und in die Therapie der Infectionskrankheiten 

neue Gedanken gebracht. Die Fakultät beehrt sich, Ihnen die aufrichtigsten 

Glückwünsche zu allen diesen Ihren Erfolgen darzubringen. 

Nicht minder haben Sie in dieser Zeit das Ihnen anvertraute Hygienische Institut zu 

einer Höhe entwickelt, welche die Anerkennung und Bewunderung des In- und 

Auslandes gefunden hat. Die von Ihnen so wesentlich geförderte Methode der 

experimentellen Behandlung von wichtigen Fragen der Hygiene ist für die Bildung 

und Entwicklung der Studierenden wie des praktischen Arztes wichtig und fruchtbar 

geworden. 

Unter solchen Umständen giebt sich die Fakultät der Hoffnung hin, daß die von Ihnen 

mit so großen Erfolgen geübte Lehrthätigkeit Ihnen selbst lieb und werth geworden 

ist, und daß Sie Mittel und Wege finden werden, dieselbe auch fernerhin der 

deutschen studierenden Jugend zu theil werden zu lassen.  

Die medizinische Fakultät. 

Hirsch  Bardeleben Virchow 

E. du Bois-Reymond Gerhardt Olshausen 

Leyden Gusserow Waldinger 

von Bergmann Liebreich Schweigger 

Jolly Hertwig 

An 

Herrn Geheimen Medizinalrath Professor Dr. Koch 

Hochwohlgeboren 

Hierselbst 
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